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eine weitere Seltenheit im Areal des ehemaligen
Güter- und Rangierbahnhofs der Deutschen Bahn in
Basel
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Abstract

One female of Conisania luteago (D. & S.) is reported from the marshalling yard
of the German Railways (DB) in Basle, Switzerland. The significance of the

discovery is briefly discussed. The uniqueness of the disused marshalling yard is
stressed as is the importance of its protection.

Anlässlich eines Lichtfangabends am 24. Juni 1998 mit Studenten der
Universität Basel im Areal des ehemaligen Güterbahnhofs der Deutschen
Bahn in Basel — kurz DB-Areal — gelang der höchst bemerkenswerte
Fund eines Weibchens der Bräunlichgelben Kapseleule, Conisania luteago

(D. & S.). Der Fund dieser grossen Seltenheit darf sogar fast als kleine
Sensation gelten. Die effektiven Umstände des Fundes waren schon fast
klischeehaft entomologentypisch. Nachdem schon alle Studenten nach
Hause gegangen waren und auch wir als unentwegte Entomologen die
grösseren Lichtfallen bereits abgestellt hatten und nur die kleine Heath-
Trap noch ein letztes Mal überprüften, fanden wir diesen besonderen
Falter. Der Fund dieser Eule ist aus mehreren Gründen von
ausserordentlichem Interesse :

(1) Die Art ist vor allem in den wärmeren und trockeneren Gebieten
Europas, Mittel- und Kleinasiens und in Nordwest-Afrika heimisch. Sie
kommt in Frankreich, Italien, aber auch in der Schweiz, Österreich, der
Balkanhalbinsel, der Ukraine, in Polen und Estland und in Kleinasien bis
zum Iran vor. In der Schweiz wurde sie am häufigsten im Tessin und
Wallis gefunden. Alte Funde liegen auch für das Bergell (GR), Florissant
(GE), Dombresson (NE), Biel, Orvin, Bözingen (BE) und Zürich vor
(Vorbrodt & Müller-Rutz, 1911 ; Vorbrodt, 1932).

(2) Ebert (1998) diskutiert das Vorkommen von C. luteago in Baden-
Württemberg und erachtet den einzigen dokumentierten Fund aus dem
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Jahr 1929 als Irrgast, die Art also als nicht bodenständig. Weiter
nördlich kommt eine Population an der Mosel vor. Diese Falter gehören
jedoch zu der dunkler gefärbten ssp. olbiena Geyer, 1834, welche auch in
der Schweiz im Wallis und im Jura vorkommt.

(3) Der Fund im DB-Areal wirft die offensichtliche Frage auf, ob C.

luteago hier ebenfalls eingeschleppt wurde, ob es sich um ein gewandertes

Tier handelt oder ob die Art nicht möglicherweise in diesem Gebiet
sogar bodenständig ist. Welche der angeführten Möglichkeiten letztlich
zutrifft, können nur zukünftige Untersuchungen zeigen. Die letzte
Möglichkeit — zweifellos die attraktivste — darf jedenfalls nicht voreilig
ausgeschlossen werden. Es gibt sogar einige Hinweise, welche für
Bodenständigkeit sprechen, obschon bis jetzt ein Zweitnachweis nicht
gelang. Hier ist allerdings auch zu sagen, dass im Gebiet bisher auch nur
bei wenigen Gelegenheiten Nachtfang betrieben wurde. Für
Bodenständigkeit spricht der frische Zustand des Falters (Abb. 1). Zudem
ist im Gebiet Typhonia beatricis zweifellos bodenständig. Bei dieser erst
kürzlich neu beschriebenen Art (Hättenschwiler, 2000) handelt es sich
ebenfalls um ein isoliertes Vorkommen einer mediterranen Art nördlich

Abb. 1. Das am 24. Juni 1998 im Areal des ehemaligen Güter- und Rangierbahnhofs der
Deutschen Bahn in Basel mit einer 'Heath Trap' gefangene Weibchen der
Bräunlichgelben Kapseleule Conisania (Hadena) luteago (D. & S.) (Foto G. Müller).
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Abb. 2. Unbefruchtetes Ei von Conisania luteago (D. & S.). Weitere Erläuterungen im
Text (Foto G. Müller).

der Alpen. Larvalfutterpflanzen von C. luteago — die Raupen leben in
den Stengeln und Wurzeln von Silene (Leimkraut)-Arten — sind ebenfalls

in genügender Häufigkeit vorhanden. Zudem begünstigen die
kleinklimatischen Bedingungen auf dem Areal das Vorkommen wärmeliebender

Arten grundsätzlich. Zweifellos fungiert das DB-Areal auch als

Ersatzlebensraum für verlorengegangene, trocken-heisse Alluvialstandorte

entlang des Rheins, die auch als ursprünglicher Lebensraum für
C. luteago in Frage kommen. Besonders beachtenswert ist der Umstand,
dass das gefangene Exemplar zu der hell gefärbten Form gehört, welche
vor allem in Süd- und Südosteuropa vorkommt, was eher für einen
Ursprung aus dieser Gegend spricht (z.B. Tessin, Österreich oder weiter
südlich, nicht aber aus dem Wallis oder dem nahen Jura).

Gegen Bodenständigkeit spricht allerdings, dass aus den Eiern, welche
das Weibchen abgelegt hat (Abb. 2), keine Räupchen schlüpften ; die Eier
waren eventuell unbefruchtet, das Weibchen könnte also möglicherweise
(wegen zu grosser Seltenheit oder gänzlichen Fehlens von Männchen)
keinen Geschlechtspartner gefunden haben, oder es ist in der Nähe der
Falle gerade frisch geschlüpft. Allerdings könnte die fehlende
Entwicklung der Räupchen auch auf inadaequate Zuchtbedingungen
zurückzuführen sein.
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Insgesamt lässt sich feststellen, dass mit dem Fund von C. luteago das

DB-Areal einmal mehr seine Einzigartigkeit unter Beweis gestellt hat und
unbedingt geschützt werden sollte. Für die Stadt Basel wurden hier 38

Schmetterlingsarten (inklusive Kleinschmetterlinge) neu gefunden,
darunter wieder einige Besonderheiten und Seltenheiten. Darüber soll in
einem späteren Bericht informiert werden. Das DB-Areal birgt aber sicher

noch manche Überraschung und es lohnt sich zweifellos, die
Nachtfalterfauna dieses einzigartigen Gebietes noch genauer und systematischer

zu untersuchen.
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